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Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger 


. von Fan en! 


| Es Jahrgang. Erſtes Quartal. b 


| Nro. 21. Ratibor, den 14. Mätz 1821. 


Verpachtung. 


Es soll von . dem Königlichen Kammerherrn Herrn Graben 
von Posadowsky- Wehner zugehörigen, im :Grofs-Strehlitzer Kreise 
belegenen, unter landschaftlicher Sequestration befindlichen Herrschaft 
Blottnitz und Gentawa das Guth und Vorwerk Greſs- Pluschnitz 
von Johannis c. an gerechnet, auf 6 oder 9 hinter einander folgende Jahrs 
im Wege der öffentlichen Lizitazion verpachtet werden. 3 

Pachtlustige werden daher eingeladen, sich in dem auf den 2885ten 
‚May dieses Jahres Vormittags 9 Uhr anberaumten Lizitazions- Termine 
vor dem von uns hiezu ernannten Commiſsario, Landes Ältesten und 
Königlichen Landrath Herrn von Wrochem in dem hiesigen Land- 
schaftshause persönlich oder durch gehörig legitimirte Mandätärien einzu- 
finden, ihre Gebothe abzugeben, und falls solche von dem nächsten Fürsten. 
thums.- Tags - Kollegio annehmlich befunden warden; vodann: den Zuschlag 
zu gewärtigen, 

Übrigens: steht jedermann-frey, bis zu gedachtem Fermine.sich an Ort 
und Stelle von dem Zustande der zu 1 Realitäten näher zu 
überzeugen, ; - 

Ratibor den 6. März 1821. 

Ya  Oberschlesischen Landschafts - Kollegium: 


Eine Wahrheit. 

Mit Schweigen will ich übergehen, 
Daß jeder Scharfſinn gleich erkannt, 
Was aus den Klögen kuhn entſprang. 


Ein ſeichter Schaͤdel kann das freilich 
nicht verſtehen, 
Daß Kldͤtze auch auf Maskenbaͤlle gehen; 


Sein matter Geiſt ſieht nur die Rinde, 


nicht den Kern, 


Drum ſchweige ich von nun an gern. — 


Der Vertheidiger. 


Zur Erholung. 


Des Dichters heller Kopf — läßt 


ſich im Nachſatz recht erblicken, 


Denn Masken ſucht er da mit wilden 


Thieren zu durchſtricken, 


Und wahrlich beſſer waͤr's, er naͤhme 


ſich der Baͤren an, 
Weil ſeines Geiſtes Kraft nichts ideales 
faſſen kann. 85 


Auf die Bemerkung des 
Nachſatzes. 


Literariſche Anzeige, 

Von der allgemein mit Beifall aufge⸗ 
nommenen und auch mit der hohen Biſchöf⸗ 
lichen Cenſur und Approbation verſehenen 

„Bibliſchen Geſchichte des alten 
und neuen Teſtaments für ka⸗ 
tholiſche Oymnaſien und Bure 


ladet. Ratibor den 8. 


ger ſchulen von J. Kabath, Doc⸗ 
tor der an. und Pro⸗ 
ae an dem Königl. Katholi⸗ 


chen Gymnaſium zu Gleiwitz“ 


iſt nunmehr der zweite Theil, die Ge⸗ 


ſchichte des neuen Teſtaments, erſchienen, 


Preis 6 Gr. Courant. Beide Theile dieſes 
nützlichen und zum Schulgebrauch ſich vor⸗ 


zuͤglich eignenden Buches, welche im Laden⸗ 


preiſe 16 Gr. Courant koſten, werden bei 
mir und dem Verfaſſer, auch in Juhr's 
Buchhandlung in Ratibor, bei einer Ab⸗ 
nahme von 20. Exemplaren für 14 Gr. 
Courant verkauft. 

Breslau den 29. Januar 1821. 


F. E. C. Leuckart, 
Buch = und Kunſthaͤndler. 


Auctions ⸗ Anzeige. 


Auf hleſigem Rathhauſe werden den 
abten Marz 1821 Vormittag von 


9 Uhr an, die Verlaſſenſchafts⸗Effekten 


8 verſtorbenen Exconventualen Frater 
Sylveſter Klamtza, beſtehend in Ühren, 
etwas Silber, Betten, Kleidungsſtücken, 
Wäſche, Meubles und Hausgeräthe, gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant, an 
den Meiſtbiethenden öffentlich verſteigert 
werden, wozu n hierdurch ein⸗ 
arz 1821. 


Schäfer 
im Auftrage. 


Bekanntmachung 
einer Speditions- Anlage am 
Klodnitz - Canale, Schleufse 

No. 1, an der Stadt Cosel, 
Nachdem mir eine Königl. Hoch- 
preifsl. ne Oppeln die Ge 
nehmigung zum Betriebe von Spedi- 
tions - Geschäften auf dem Klodnitz- 
Canale und des Oder zu ertheilen 
= 


gerühet'haf; so beehre ich mich das 
handlungstreibende Publicum, die 
Hüttenwerke und Forstinbaber von 
dieser Anlage ergebenst in Kenntniſs 
zu setzen. 
Diejenigen Gegenstände, welche 


von Gleiwitz ab befördert werden 


sollen, ersuche ich, zur weitern Be- 
forderung an mich, dem Herrn Spe- 
diteur Schuberth in Gleiwitz zu über- 
tragen. . f 

In diesem Verhältnifs empfehle 


ich mich mit der Versicherung, dafs 


jeder mir werdende Auftrag mit 


Ordnung und Pünktlichkeit zur voll-. 


kommensten Zufriedenheit und dem 


möglichst niedrigsten Kosten- Auf. 


wande ausgeführt werden wird. 
Klodnitz bey Cosel den 1. März 1821. 
Der pensionirte Lieutenant 
Ueberschär 
& Comp. 


Gartner ⸗Dienſt. 
Ein verheuratheter Gärtner, der vor⸗ 
züglich Baumzucht und Garten = Anlagen 
verſteht, auch deutſch und polniſch ſpricht, 
kann bei mir ſogleich ſein Unterkommen 
nden, weshalb er ſich bis zum Item 
pril c. perſonlich oder ſchriftlich melden 


muß. 
Der Pofimeifter Schwuͤrtz 
zu Gleiwitz. 


Anzeige. 

In meinem Hauſe No. 301, auf der 
Salzgaſſe ift der Sberſtock von Oſtern d. J. 
an zu vermiethen. Dieſe Wohnung beſteht 
aus drey Zimmern, Kuͤche, Boden, Holz⸗ 
remieſe und Keller. 

Auch bin ich geneigt dieſes Haus aus 


‚freier Hand zu verkaufen. i 
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Mieth oder Kauſluſtige belieben, der 
nähern Bedingungen wegen, ſich gefülligft 
bei mir zu melden. ; 
Ratibor den 11. März 1821. 

Bug doll 


auf der Langengaſſe. 


Vieh- Verpachtung. 


Diem Publiko wird hierdurch bekannt 


gemacht: daß bey dem Vorwerk Nieder⸗ 
hof, zur Herrſchaft Liſſeck gehörig, von 
Tesmino den 1. April c. ab, das Rind⸗ 
und Schwarzvieh anderweitig an den 
Meiſtbiethenden verpachtet werden ſoll. 

Es iſt hierzu ein Termin auf den 
agten März c. angeſetzt worden, wozu 
Pachtluſtige und Cautionsfähige hierdurch 
eingeladen werden, in der Wirthſchafts⸗ 
Canzelley zu Liſſeck zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben, und zu gewaͤrtigen, 
daß dem Beſtdiethenden nach eingeholter 
hoher Genehmigung der Zuſchlag erfolgen 
wird. Die Pachtbedingungen können zu 
jeder Zeit in gedachter Kanzelley eingeſehen 
werden. x 

Liſſeck den 1. März 1821, 


v. Lyncker, 
Curator bonorum. 


Verpachtung. 
Der, meiner Mündel Eu p he mia 
Wentzlick zugehdrige, nahe an der 
Stadt, auf der Plaula belegene, Obſi⸗ 
und Graſegarten, welcher allenfalls auch 
zum Grünzeugbau geeignet ift, fol vom 


7 


24ten April 1821 an, auf 4 Jahre, 


ferner verpachtet werden; die Pachtbedin⸗ 
ungen find bey mir ſogleich und inöbes 
ondere am Verpachtungs⸗Tage den öten 


April d. J. zu erfahren. 


vn 
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Ich lade demnach Pachtluſtige und 
gehen sfaͤhige hiermit ein, ſich den öten 
pril früh 9 Uhr auf meiner Stube, im 
Hauſe ro. 133 auf der Odergaſſe, eins 
ufinden, und hat der Beſtbiethende den 
Zuſchlag der Pacht bis zur Obervormund⸗ 
ſchaftlichen Beftättigung zu gewärtigen, 
Ratibor den 18. Februar 1821. 


Kriger, Vormund. 


Anzeige. 


Vom 1. April d. J. an wird ein 
Wirthſchaftsſchreiber verlaugt, welcher 
eine gute Handſchrift ſchreibt und der 
polniſchen Sprache mächtig iſt, auch muß 
derſelbe mit guten Zeugniſſen über ſeine 
Kenntniſſe und Lebenswandel verſehen ſeyn. 
Das Nähere iſt auf portofreie Anfragen zu 
erfahren bey der 

Redaction d. O. A. 


Ratibor den 11. März 182. 


Yon | zeige. 
In meiner Wohnung iſt ein Zimmer im 
Oberſtock vornheraus ſofort zu vermiethen. 
Ratibor den 10. März 1821. 
W. Traube. 


Anzeige. 
In dem Haufe des Herrn Oberein⸗ 


nehmer Pietſch auf der Neuengaſſe, gerade 


über dem Dberlandesgerichts = Haufe, iſt 
eine Wohnung von mehrern Zimmern nebſt 


Küche, Keller, Stallung, und Wagen⸗ 


remieſe ſofort zu vermiethen. Miethluſtig⸗ 
konnen das Nähere 7 5 beim Bu 
Kaufm. Hergeſell. 
Ratibor den 9. Maͤrz 1821. 


* 


Anzeige. 

Der Obſt⸗ und Gemüse = Garten bei 
dem Dominio Posnitz Leobſchützer Kreiſes, 
ſoll auf einige Jahre verpachtet werden. 
Auch kann dabey hinlänglich Wohnung, 
Keller und Stallungen äberlaſſen werden. 
Diejenigen, fo hierauf reflektiren, erfah⸗ 
ren das Nähere auf dem Poſt-Amte zu 
Katſcher. . 


Anzeige. 

Ein guter Wirthſchaftsbeamte von reel? 
len Kenntniſſen, Dienſtbefliſſenheit, redli⸗ 
chem Karakter, treuer Anhaͤnglichkeit an 
feinem Brodherrn, und nuͤchterner Lebens⸗ 
weiſe, kann, wenn er alles dieſes durch 
gute Zeugniſſe zu bekunden vermag, ſofort 
einen annehmlichen Poſten finden, wo ders 
ſelbe, neben einem guten Auskommen für 
ſich und feine (nur nicht zu große) Famille, 
zugleich eine gute Behandlung und für 
Pa Sole 2 Wirkungskreis 

en + N 
„Die Kenntniß der polnifchen Sprache 
ift ar Bereit nothwendig. 
Auf perfönliche oder poſtfreie ſchrift⸗ 
liche Anmeldung ertheilt, (jedoch, zur 
Vermeidung weitläuftiger Correspondenz, 
nur im Genehmigungsfall) einen unver⸗ 
zliglichen Beſcheid. c 

Ratibor den 3. März 1821. 


Die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 


— — 


Einzelne Bläuer dieses Anzelgers werden füt 2 ſgl. Münze verkauft. 


